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Io^stticbe WcrHrichten.

Kantone.
Lern. Fvrstmcistcrwahl. Der Regierm?gsrat hat am 17. v. M.

die durch Hinscheid des Hrn. Forstinspektors Stauffer erledigte Stelle
eines Forstmeisters des Oberlandes neu besetzt. Gewählt wurde Hr.
Adolf Müller, von Wimmis, in Meiringen, seit Anfang l883 Ober-
forster des I. Forstkrcises, den Lesern der „Zeitschrift" wohl bekannt als
deren geschätzter Mitarbeiter. Dem Gewählten unsere besten Glückwünsche!

Pcrsvnalnachrichtcn. Hr. A. Düg gelin, der neue
Oberförster des Kantons Schwyz, ist nicht dazu gekommen, in dieser

Eigenschaft zu amtcn; noch bevor er die neuen Funktionen übernommen,
hat ihn der Rcgierungsrat am 22. v. M. an die vom Kantvnsrat unlängst
neu geschaffene Stelle eines Kantonsingenienrs gewählt. Sicher kann

man nur bedauern, daß dieser sehr tüchtige Beamte, welcher während
2bjährigem erfolgreichen? Wirken in seinem Heimatkantvn Gelegenheit
gefunden hatte, sich mit den forstlichen und wasserbautechnischen Verhält-
nissen genau vertraut zu machen, dem Forstfach nicht treu blieb.

Als Knntonsobcrfvrstcr wurde berufen Hr. Karl Am g werd, von
Schwyz, von 1898—1995 Oberförster des Kantons Zug.

Zum Adjunkten des Kantonsvberförsters ernannte der Rcgierungsrat
Hrn. Kaspar Knobel, von Altcndvrf, welcher derzeit noch in Zofingcn
sein Praktikum besteht, und der somit erst im nächsten Herbst die Wählbar-
kcit erlangt. Wie verlautet, hätte es nicht an durchaus tüchtigen, sofort
wählbaren Bewerbern, unter denen sich ebenfalls schwyzerische Kantons-
bürger befanden, gefehlt.

Zug. Die Beratung des neuen F or ftp olize i g c setzes ist

am 31. v. M. vom Kantonsrat neuerdings — zum wievielten Male? —
verschoben worden. Hr. Phil. Andcrmatt hatte den Antrag gestellt, es

sei auf die Gesetzcsvorlage nicht einzutreten, bis nach Behandlung der

von ihm eingebrachten Motion betr. Beseitigung der Korporationen aus
der Vcrfaßung, d. h. Aufhebung der den Korporationswaldungeu bis
dahin zuerkannten Eigenschaft als öffentliche Waldungen?. Dieser Antrag
wurde von Hrn. Rcgierungsrat Merz, unterstützt.

Hr. Rcgierungsrat Dr. Stadlin-Graf hingegen nahm sich mannhaft
der Vorlage an. Inde??? er darauf hinwies, daß die Erledigung jener
Motion, welche jedenfalls im Rate, wie im Volke große Bedenken begegnen

wird, Wohl noch längere Zeit auf sich warten lassen dürfte, und zudem
iin Grunde das Forstgcsetz gar nicht berühre, empfahl er Eintreten auf den

Entwurf. Es wurde denn auch der Antrag Andermatt mit allen gegen
eine Stimme abgelehnt, sodann aber die Sitzung abgebrochen.
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„Die Landesväter haben schnelle Arbeit gemacht, bemerkt dazu das

„Zug. Volksbl.", sie gehen schon um halb 12 Uhr auseinander."
Mochte nun die nächste Sitzung endlich einmal mit diesem wichtigen

Traktandnm beginnen.

Ausland.
îrâllklêiel). Forstverein von Franche-Comts und Bel-

sort. Aus dem für die diesjährige Versammlung aufgestellten Programm
teilen wir, als Nachtrag zur Notiz in der letzten Nummer, folgendes mit:

Sonntag den 1. Juli: Zusammenkunft der Festteilnehmer in Salins.
Montag den 2. Juli: Exkursion in die Waldungen von Nnn und

Fertans und zu den Quellen des Lison; Rückkehr nach Salins.
Dienstag den 3. Juli, vormittags: Besuch des Staatswaldcs von

Levier; nachmittags: Verhandlungen (Vereinsangelcgenheitcn; Hr. Broil-
liard: Wiederherstellung verhauener Tannenbestände; Hr. Barbey: Die
Insekten der Tanne; Hr. Schäffcr: Die Entwicklung der Tanne während
der verschiedenen geologischen Perioden usw.).

Mittwoch den 4. Juli: Exkursion in die Gemeinde-, Staats- und

Privatwaldungen der Umgebung von Levier. Per Bahn nach Andelot
und weiter nach Pontarlier und Vallorbe.

Donnerstag den 5. Juli: Begehung der Waldungen und Wytweiden
von Lignervlles, Aufstieg auf den Suchet und zurück nach der Montagne
Devant : Wcideamclivrationen. Per Wagen nach dem Schluß Montcherand,
Empfang bei Herrn Barbey; Fahrt nach Ballaigncs; cv. Heimreise.

Am l>. und 7. Juli finden Nachexkursioncn in die Waldungen der

Umgebung von Ballaigues und Vallorbe, sowie in den Risoux statt.
Anmeldungen zur Teilnahme müssen vor dem 20. Juni erfolgen.

Bezügliche Formulare verschickt Hr. Rudault, Sekretär, in Levier (Toubs).
Die Paris-Lyvn-Mittelmeer-Bahn gewährt den Teilnehmern 50 "/>,

Ermäßigung auf den Fahrtaxen.

—
WücHerclnzergen.

Neue literarische Erscheinungen.
vie Lestockungîvêtliâltnisîê cker baveriscken Staatêwalàgen. Von vr. Felix

Schneider, Kgl. bayer. Forstamtsasscssor. Mit einem Vorworte von Dr. Karl
Gayer, Kgl. Geh. Rat und Universitäts-Professor in München. München 1S06.

XV u. 185 S. gr. 8°. Preis M. 6. —.
Die vorliegende Arbeit verfolgt den Zweck, die Bestockungsverhältnisse der

Staatswaldungen Bayerns auf Grund authentischen, von sämtlichen Forstämtern für
jede Abteilung und Unterabteilung gelieferten Materials nach ihrer innern Waldbau-

lichen Verfassung statistisch zu zergliedern und den tatsächlichen Zustand zu Anfang
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